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Aufgaben 
 
(1/10) Bargeld erhält erst in Hinblick auf soziale Interaktion (gesellschaftliche Wechselbezie-
hungen) einen Sinn (Max Weber [1864-1920], deutscher Soziologe). – Erläutern Sie diese 
Aussage. 
 
 
(2/10) Arbeitslosigkeit (und hier vor allem Jugend-Arbeitslosigkeit) ist ein Krebsübel der Ge-
sellschaft. Daher sollte auch die Europäische Zentralbank (EZB) ihre Geldpolitik in erster Li-
nie darauf ausrichten, dass mehr Arbeitsplätze (und hauptsächlich Beschäftigungs-
möglichkeiten für Jugendliche) geschaffen werden. – Beurteilen Sie diese Forderung. 
 
 
(3/10) Der Zins ist von Übel; das Zinsnehmen daher unsittlich. Mit Recht ist es daher den 
rechtgläubigen Muslimen untersagt. – Beurteilen Sie diese Aussage. 
 
  



 


